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NATIONALRAT PAUL LUDER
1937-1993

HANS UND ELISABETH LUDER

Am 18. Januar 1993 verstarb in Oberösch alt Nationalrat Paul Luder. Es

war zeichenhaft, dass gerade an seinem Todestag 1600 brennende Fackeln

und einige Mahnfeuer entlang der geplanten Neubaustrecke von Bahn
2000 brannten — Zeichen des Widerstandes und wie ein Dank für den grossen

Einsatz, den Paul Luder für die betroffene Bevölkerung geleistet hat.

Paul Luder wuchs in Oberösch mit vier Geschwistern auf und bildete
sich zum Landwirt aus. Er war mit Leib und Seele Bauer, aber auch die
Politik interessierte ihn schon früh. Im Militär wurde er Kommandant einer

Füsilier-Kompanie.
1964 übernahm der Meisterlandwirt mit seiner Frau Marianne, geb.

Lehmann, den elterlichen Betrieb. Seine Familie vergrösserte sich mit drei
Kindern. 1972 wurde er in Kirchberg zum Kirchgemeinderatspräsidenten
gewählt. Dieses Amt behielt er bis 1978. Es war ihm ein Anliegen, Kirche
und Menschen einander näherzubringen.

1978—1987 setzte er sich im Grossen Rat für eine familienfreundliche,
soziale Politik mit Schwerpunkt auf bäuerlichen Anliegen ein. 1987 wurde

er in den Nationalrat gewählt. Er war Mitglied der SVP-Fraktion. Mit
Uberzeugung trat er für seine Region und seinen Berufsstand ein; besonders

stark und gerne setzte er sich für die Schwächeren ein, zu denen die Klein-
und Bergbauern zählen. Paul Luder kämpfte für den Schutz des Kulturlandes.

Das Verständnis für ökologische Anliegen war ihm nicht nur
Lippenbekenntnis. Im Parlament vertrat er diese Anliegen klar, gradlinig und

konsequent. So ist auch sein Einsatz als Präsident des Komitees für eine

umweltfreundliche Bahn 2000 zu verstehen. Vieles hat sich seither bewahrheitet,

was Paul Luder Jahre zuvor befürchtet hatte. Sein Einsatz galt stets der
Sache. Er stand auch immer wieder einmal allein da, gegen Parteiparolen.
Er blieb sich selber und seiner Überzeugung treu und war mit ganzem
Herzen dabei, wenn er etwas anpackte. So setzte er sich für die Stadt-Land -
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Initiative und die Revision des Tierschutzgesetzes ein. Vehement wehrte er
sich gegen Patentierbarkeit von Lebewesen. Sie bedeutete für ihn Eingriff
in die Schöpfung und verletzte seine ethische und religiöse Haltung: «Ich

glaube an Gott. Ich glaube, dass nicht alles von uns Menschen machbar ist.
Es gibt eine höhere Macht, die mitbestimmt und uns manchmal hilft und
manchmal bremst.»
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